IV. Resolutionen aufgrund der Berichte des Zweiten Ausschusses

RESOLUTION 68/230

Verabschiedet auf der 71. Plenarsitzung am 20. Dezember 2013, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Aus-
schusses (A/68/443/Add.2, Ziff. 8)%™.

68/230.  Sud-Sud-Zusammenarbeit
Die Generalversammlung,

in Bekraftigung ihrer Resolution 64/222 vom 21. Dezember 2009, in der sie das Ergebnisdokument
von Nairobi der Konferenz der Vereinten Nationen auf hoher Ebene iiber die Siid-Siid-Zusammenarbeit
billigte,

sowie in Bekraftigung ihrer Resolution 33/134 vom 19. Dezember 1978, in der sie den Aktionsplan
von Buenos Aires zur Férderung und Verwirklichung der technischen Zusammenarbeit zwischen Entwick-

lungslindern billigte®’®,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 57/270 B vom 23. Juni 2003, 60/212 vom 22. Dezember 2005,
62/209 vom 19. Dezember 2007, 63/233 vom 19. Dezember 2008, 64/1 vom 6. Oktober 2009, 66/219 vom
22. Dezember 2011, 67/227 vom 21. Dezember 2012 und andere Resolutionen betreffend die Siid-Siid-
Zusammenarbeit,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Hochrangigen Ausschusses flir die Siid-Siid-Zusammen-
arbeit iiber seine siebzehnte Tagung®”’, den auf dieser Tagung gefassten Beschliissen®”® und den Beschliis-
sen, die auf der auBerhalb der kalenderméfigen Tagungen abgehaltenen Tagung vom 4. Juni 2013 gefasst
wurden;

2. nimmt auBerdem Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretérs tiber den Stand der Stid-Siid-

Zusammenarbeit’”’;

3. nimmt ferner Kenntnis von dem Bericht der Gemeinsamen Inspektionsgruppe tiber die Siid-
Stid-Zusammenarbeit und die Dreieckskooperation im System der Vereinten Nationen™ samt den darin
enthaltenen Empfehlungen sowie von der entsprechenden Mitteilung des Generalsekretirs™';

4. st sich der Wichtigkeit der Siid-Stid-Zusammenarbeit und ihrer besonderen Geschichte und
Merkmale bewusst und bekriftigt ihre Auffassung, dass die Siid-Siid-Zusammenarbeit als Ausdruck der
Solidaritdt zwischen den Vélkern und den Landern des Siidens zu deren nationalem Wohl, ihrer nationalen
und kollektiven Eigenstdndigkeit und der Erreichung der international vereinbarten Entwicklungsziele,
einschlieflich der Millenniums-Entwicklungsziele, beitrdgt und dass die Festlegung der Siid-Siid-Zusam-
menarbeit und ihrer Agenda Sache der Lander des Siidens ist, die sich dabei weiter von den Grundsétzen
der Achtung der nationalen Souverénitdt, der nationalen Eigenverantwortung und Unabhéngigkeit, der
Gleichheit, der Nicht-Konditionalitit, der Nichteinmischung in innere Angelegenheiten und des gegenseiti-
gen Nutzens leiten lassen sollen;

5. ist sich auBerdem dessen bewusst, dass es sich bei der Siid-Siid-Zusammenarbeit um eine auf
Solidaritit gegriindete Partnerschaft unter Gleichen handelt, die nicht als 6ffentliche Entwicklungshilfe
anzusehen ist, anerkennt in dieser Hinsicht die Notwendigkeit, die Entwicklungswirksamkeit der Stid-Siid-

37 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorge-
legt.
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Zusammenarbeit durch die weitere Erhohung der gegenseitigen Rechenschaftspflicht und Transparenz und
durch die Abstimmung ihrer Initiativen mit anderen Entwicklungsprojekten und -programmen vor Ort im
Einklang mit den nationalen Entwicklungsplénen und -priorititen zu verstirken, und ist sich ferner dessen
bewusst, dass die Wirkung der Siid-Siid-Zusammenarbeit im Hinblick darauf bewertet werden soll, ihre
Qualitét nach Bedarf auf ergebnisorientierte Weise zu verbessern;

6. legt den Fonds, Programmen, Sonderorganisationen und sonstigen Institutionen des Systems
der Vereinten Nationen nahe, konkrete MafBnahmen zu ergreifen, um die Unterstiitzung der Siid-Siid-
Zusammenarbeit und der Dreieckskooperation durchgiingig wirksam in ihre Politik und ihre regelmiBige
Programmierungstatigkeit zu integrieren, und ersucht in diesem Zusammenhang diese Organisationen und
das Biiro der Vereinten Nationen fir die Siid-Siid-Zusammenarbeit, ihre institutionellen und technischen
Kapazititen gegenseitig zu nutzen;

7. erkennt an, dass es auch weiterhin notwendig ist, dass sich die Siid-Siid-Zusammenarbeit
durch die unterschiedlichen Erfahrungen und bewéhrten Verfahren der Siid-Siid-Zusammenarbeit, der Drei-
eckskooperation und der Nord-Siid-Zusammenarbeit bereichern ldsst und dass Komplementarititen und
Synergien zwischen diesen gefordert werden;

8.  bittet die Entwicklungsliander unter den Mitgliedstaaten, die Wirkung der Initiativen der Siid-
Siid-Zusammenarbeit auf die nachhaltige Entwicklung zu verbessern und bewéhrte Verfahren bei der Pla-
nung, der Durchfithrung, der Datenerhebung und dem Informationsmanagement auszutauschen;

9. betont, dass die Siid-Siid-Zusammenarbeit die Nord-Siid-Zusammenarbeit nicht ersetzt, son-
dern vielmehr ergénzt;

10. st sich dessen bewusst, wie wichtig es ist, bei der Erarbeitung der Post-2015-Entwicklungs-
agenda die Siid-Siid-Zusammenarbeit und die Dreieckskooperation zu beriicksichtigen;

11. bekréaftigt das Mandat und die zentrale Rolle des Biiros der Vereinten Nationen fiir die Std-
Stid-Zusammenarbeit als Anlaufstelle fiir die Forderung und Erleichterung der Siid-Sitid-Zusammenarbeit
und der Dreieckskooperation zugunsten der Entwicklung auf globaler Ebene sowie auf der Ebene des Sys-
tems der Vereinten Nationen, verweist auf den Beschluss 17/1 des Hochrangigen Ausschusses fiir die Siid-
Siid-Zusammenarbeit’”® und ersucht in dieser Hinsicht den Generalsekretir, unter Hinweis auf den Gedan-
ken der Abtrennung des Biiros fiir die Siid-Siid-Zusammenarbeit als operativ eigenstindige Stelle von dem
Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen, im Rahmen seines umfassenden Berichts an den Hochran-
gigen Ausschuss auf seiner achtzehnten Tagung und im Benehmen mit den Mitgliedstaaten, dem Biiro fiir
die Siid-Siid-Zusammenarbeit und dem Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen einen umfassenden
Vorschlag zu unterbreiten, in dem die Durchfiihrbarkeit und die finanziellen, personellen und haushalts-
technischen Auswirkungen der Abtrennung dieses Biiros evaluiert und gleichzeitig die bei einer solchen
Anderung zu leistenden Beitriige des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen geklért und alle Op-
tionen dargestellt werden, zu denen auch die Fortfiihrung aller bestehenden Vereinbarungen und Finanzie-
rungsoptionen fiir das Biiro gehdrt, unter anderem durch freiwillige Beitrage sowie Basisbeitrdge von Sei-
ten des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen;

12. fordert das Biiro fiir die Siid-Siid-Zusammenarbeit auf, intensive, innovative und zusétzliche
Initiativen zur Mobilisierung von Ressourcen zu priifen und durchzufiihren, um mehr Finanz- als auch
Sachmittel zur Ergénzung der reguldren Haushalts- und sonstigen Mittel fiir Aktivititen auf dem Gebiet der
Siid-Siid-Zusammenarbeit anzuziehen, damit das Biiro wirksam und effizient auf die Bediirfnisse der Mit-
gliedstaaten und des Systems der Vereinten Nationen im Hinblick auf die Siid-Siid-Zusammenarbeit einge-
hen kann;

13. anerkennt und beflirwortet die Initiativen und Vorkehrungen, einschlieBlich &ffentlich-privater
Mechanismen, die im Rahmen der Bemiihungen um eine verstirkte Zusammenarbeit zwischen Entwick-
lungslandern unternommen werden, unter anderem auf den Gebieten Beseitigung von Armut und Hunger,
Gleichstellung der Geschlechter, Erméchtigung der Frauen, Zugang zu Informations- und Kommunika-
tionstechnologien, Wissenschaft und Technologie, Umwelt, Kultur, Gesundheit, Bildung und menschliche
Entwicklung;

14. ersucht das Entwicklungssystem der Vereinten Nationen, im Rahmen des Berichts des Gene-
ralsekretdrs die bei seiner Unterstiitzung erzielten Fortschritte weiter zu bewerten, insbesondere in Bezug
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auf die Bereitstellung angemessener Ressourcen und die Mobilisierung technischer und finanzieller Res-
sourcen fiir die Siid-Siid-Zusammenarbeit sowie die durchgidngige Integration der Siid-Siid-Zusam-
menarbeit in die Tatigkeit der Fonds und Programme der Vereinten Nationen und der Sonderorganisationen
im Feld;

15. ersucht das Entwicklungssystem der Vereinten Nationen aullerdem, die Koordinierung zwi-
schen seinen Organisationen im Hinblick auf die verstirkte Unterstiitzung der Siid-Stid-Zusammenarbeit
und die Dreieckskooperation und auf die Verfolgung der auf globaler und regionaler Ebene erzielten Fort-
schritte weiter zu verbessern und die von dem Entwicklungssystem der Vereinten Nationen fiir diese Aktivi-
taten bereitgestellte Unterstiitzung auch kiinftig zu bewerten;

16. ersucht das Entwicklungssystem der Vereinten Nationen ferner, der Férderung von Program-
men und Projekten der Siid-Siid-Zusammenarbeit und der Dreieckskooperation hohen Vorrang einzurdu-
men und den Landern des Siidens auf Antrag bei deren Durchfiihrung behilflich zu sein, um sicherzustellen,
dass Nachhaltigkeit ein Schliisselelement dieser Projekte ist;

17. ist sich dessen bewusst, dass ausreichende Mittel fiir die Verstirkung der Siid-Siid-Zusam-
menarbeit und der Dreieckskooperation mobilisiert werden miissen, und bittet in diesem Zusammenhang
alle Lénder, die dazu in der Lage sind, zur Unterstiitzung dieser Zusammenarbeit zu dem Fonds der Verein-
ten Nationen fiir die Siid-Stid-Zusammenarbeit sowie zu dem Pérez-Guerrero-Treuhandfonds fiir die Siid-
Siid-Zusammenarbeit beizutragen, im Einklang mit ihrer Resolution 57/263 vom 20. Dezember 2002, und
weitere Initiativen flir alle Entwicklungslinder, einschlieBlich Technologietransfers zwischen den Entwick-
lungsliandern, zu unterstiitzen;

18. st sich auBerdem dessen bewusst, dass die Siid-Siid-Zusammenarbeit und die Dreieckskoope-
ration sich sowohl in Bezug auf technische Hilfe als auch auf finanzielle Hilfe gegenseitig stiitzen, betont in
dieser Hinsicht, wie wichtig es ist, die Siid-Siid-Zusammenarbeit weiter zu beleben, und bittet alle Mit-
gliedstaaten, die Siid-Siid-Zusammenarbeit und die Dreieckskooperation zu verstirken und dabei den
Schwerpunkt auf gemeinsame Entwicklungsprioritdten zu legen und alle ma3geblichen Interessentréger in
der Regierung, der Zivilgesellschaft und im Privatsektor einzubeziehen;

19. bittet die Regionalkommissionen, sich gegebenenfalls das Wissensnetzwerk, Partnerschaften
sowie technische und Forschungskapazititen zunutze zu machen, um eine Verstirkung der subregionalen,
regionalen und interregionalen Siid-Siid-Zusammenarbeit zu unterstiitzen, und die Tagungen des regionalen
Koordinierungsmechanismus nach Bedarf als Mittel zu verwenden, um systemweite Zusammenarbeit und
Koordinierung zugunsten der Siid-Siid-Zusammenarbeit auf regionaler Ebene zu fordern;

20. ersucht alle Mitgliedstaaten und das Entwicklungssystem der Vereinten Nationen, durch einen
stirker auf gesicherten Erkenntnissen beruhenden Politikdialog zu strategischen Querschnittsfragen, insbe-
sondere betreffend die Anwendung von Wissenschaft, Technologie und Innovation und die Integration einer
Geschlechterperspektive bei der Verfolgung einer nachhaltigen Entwicklung, Komplementarititen zwi-
schen der Nord-Siid- und Siid-Siid-Zusammenarbeit und der Dreieckskooperation zu férdern;

21. beschlieBt, den Unterpunkt ,,Stid-Stid-Entwicklungszusammenarbeit* unter dem Punkt ,,Opera-
tive Entwicklungsaktivititen® in die vorldufige Tagesordnung ihrer neunundsechzigsten Tagung aufzuneh-
men, und ersucht den Generalsekretir, der Generalversammlung auf ihrer neunundsechzigsten Tagung ei-
nen umfassenden Bericht iiber den Stand der Siid-Siid-Zusammenarbeit, insbesondere zu der Frage, wie das
Entwicklungssystem der Vereinten Nationen seine Unterstiitzung fiir die Siid-Siid-Zusammenarbeit verbes-
sern kann, und iiber die Durchfiihrung dieser Resolution vorzulegen.

545



	bd-2txt.pdf
	68/198. Informations- und Kommunikationstechnologien im Dienste der Entwicklung 405
	68/199. Internationaler Handel und Entwicklung 412
	68/200. Einseitige wirtschaftliche Maßnahmen als Mittel zur Ausübung politischen und wirtschaftlichen Zwangs auf Entwicklungsländer 416
	68/201. Internationales Finanzsystem und Entwicklung 417
	68/202. Tragfähigkeit der Auslandsverschuldung und Entwicklung 423
	68/203. Rohstoffe 430
	68/204. Folgemaßnahmen zu der Internationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung 435
	68/205. Welttag der freilebenden Tiere und Pflanzen 443
	68/206. Ölpest vor der libanesischen Küste 445
	68/207. Nachhaltiger Tourismus und nachhaltige Entwicklung in Zentralamerika 448
	68/208. Kooperationsmaßnahmen zur Bewertung der Umweltauswirkungen von Abfällen aus dem Einbringen chemischer Munition ins Meer und zur Schärfung des diesbezüglichen Problembewusstseins 451
	68/209. Agrartechnologie im Dienste der Entwicklung 454
	68/210. Umsetzung der Agenda 21, des Programms für die weitere Umsetzung der Agenda 21 und der Ergebnisse des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung und der Konferenz der Vereinten Nationen über nachhaltige Entwicklung 459
	68/211. Internationale Strategie zur Katastrophenvorsorge 463
	68/212. Schutz des Weltklimas für die heutigen und die kommenden Generationen 468
	68/213. Durchführung des Übereinkommens der Vereinten Nationen zur Bekämpfung der Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüstenbildung schwer betroffenen Ländern, insbesondere in Afrika 472
	68/214. Durchführung des Übereinkommens über die biologische Vielfalt und sein Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 475
	68/215. Bericht des Verwaltungsrats des Umweltprogramms der Vereinten Nationen über seine erste Tagung mit universeller Mitgliedschaft und die Durchführung von Abschnitt IV.C „Die Umweltsäule im Kontext der nachhaltigen Entwicklung“ des Ergebnisdokume...
	68/216. Harmonie mit der Natur 484
	68/217. Nachhaltige Entwicklung der Berggebiete 487
	68/218. Die Rolle der internationalen Gemeinschaft bei der Abwendung der Strahlungsgefahr in Zentralasien 490
	68/219. Die Rolle der Vereinten Nationen bei der Förderung der Entwicklung im Kontext der Globalisierung und der Interdependenz 492
	68/220. Wissenschaft, Technologie und Innovation im Dienste der Entwicklung 494
	68/221. Internationales Jahr des Lichts und der Lichttechnologie 2015 499
	68/222. Entwicklungszusammenarbeit mit Ländern mit mittlerem Einkommen 501
	68/223. Kultur und nachhaltige Entwicklung 504
	68/224. Folgemaßnahmen zur Vierten Konferenz der Vereinten Nationen über die am wenigsten entwickelten Länder 509
	68/225. Spezifische Maßnahmen im Zusammenhang mit den besonderen Bedürfnissen und Problemen der Binnenentwicklungsländer: Ergebnisse der Internationalen Ministerkonferenz der Binnen- und Transitentwicklungsländer, der Geberländer und der international...
	68/226. Zweite Dekade der Vereinten Nationen für die Beseitigung der Armut (2008-2017) 519
	68/227. Frauen im Entwicklungsprozess 526
	68/228. Erschließung der Humanressourcen 536
	68/229. Operative Entwicklungsaktivitäten des Systems der Vereinten Nationen 541
	68/230. Süd-Süd-Zusammenarbeit 543
	68/231.  Internationales Jahr der Hülsenfrüchte 2016 546
	68/232. Weltbodentag und Internationales Jahr der Böden 547
	68/233. Landwirtschaftliche Entwicklung, Ernährungssicherheit und Ernährung 549
	68/234. Auf dem Weg zu globalen Partnerschaften: ein auf Grundsätzen beruhender Ansatz zur verstärkten Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und allen maßgeblichen Partnern 558
	68/235. Ständige Souveränität des palästinensischen Volkes in dem besetzten palästinensischen Gebiet, einschließlich Ost-Jerusalems, und der arabischen Bevölkerung des besetzten syrischen Golan über ihre natürlichen Ressourcen 563
	68/236. Änderungen der Satzung der Universität der Vereinten Nationen 566
	68/238. Weiterverfolgung und Umsetzung der Strategie von Mauritius für die weitere Durchführung des Aktionsprogramms für die nachhaltige Entwicklung der kleinen Inselstaaten unter den Entwicklungsländern 567
	68/239. Umsetzung der Ergebnisse der Konferenz der Vereinten Nationen über Wohn- und Siedlungswesen (Habitat II) und Stärkung des Programms der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (UN-Habitat) 574
	68/198. Informations- und Kommunikationstechnologien im Dienste der Entwicklung
	68/199.  Internationaler Handel und Entwicklung
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Algerien, Angola, Antigua und Barbuda, Äquatorialguinea, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belize, Benin, Bhutan, Bolivien (Plurinationale...
	Dagegen: Israel, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Albanien, Andorra, Australien, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Côte d'Ivoire, Dänemark, Deutschland, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien, Griechenland, Irland, Island, Italie...
	68/200. Einseitige wirtschaftliche Maßnahmen als Mittel zur Ausübung politischen und wirtschaftlichen Zwangs auf Entwicklungsländer

	68/201.  Internationales Finanzsystem und Entwicklung
	68/202.  Tragfähigkeit der Auslandsverschuldung und Entwicklung
	68/203. Rohstoffe
	68/204. Folgemaßnahmen zu der Internationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung

	68/205.  Welttag der freilebenden Tiere und Pflanzen
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Boliv...
	Dagegen: Australien, Israel, Kanada, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Palau, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Kamerun, Panama, Papua-Neuguinea, Tonga.

	68/206. Ölpest vor der libanesischen Küste
	68/207. Nachhaltiger Tourismus und nachhaltige Entwicklung in Zentralamerika
	68/208. Kooperationsmaßnahmen zur Bewertung der Umweltauswirkungen von Abfällen aus dem Einbringen chemischer Munition ins Meer und zur Schärfung des diesbezüglichen Problembewusstseins
	Dafür: Afghanistan, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Äquatorialguinea, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Australien, Bahamas, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Bosnien und Herzegowina, Botsuana...
	Dagegen: Bolivien (Plurinationaler Staat).
	Enthaltungen: Ägypten, Arabische Republik Syrien, Bahrain, Bangladesch, Brunei Darussalam, Demokratische Republik Kongo, Demokratische Volksrepublik Korea, Demokratische Volksrepublik Laos, Dschibuti, Ecuador, Indonesien, Irak, Jemen, Jordanien, Kata...


	68/209. Agrartechnologie im Dienste der Entwicklung
	68/210. Umsetzung der Agenda 21, des Programms für die weitere Umsetzung der Agenda 21 und der Ergebnisse des Weltgipfels für nachhaltige Entwicklung und der Konferenz der Vereinten Nationen über nachhaltige Entwicklung

	68/211. Internationale Strategie zur Katastrophenvorsorge
	68/212. Schutz des Weltklimas für die heutigen und die kommenden Generationen
	68/213. Durchführung des Übereinkommens der Vereinten Nationen zur Bekämpfung der Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüstenbildung schwer betroffenen Ländern, insbesondere in Afrika
	68/214. Durchführung des Übereinkommens über die biologische Vielfalt und sein Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung
	68/215. Bericht des Verwaltungsrats des Umweltprogramms der Vereinten Nationen über seine erste Tagung mit universeller Mitgliedschaft und die Durchführung von Abschnitt IV.C „Die Umweltsäule im Kontext der nachhaltigen Entwicklung“ des Ergebnisdokume...

	68/216.  Harmonie mit der Natur
	68/217. Nachhaltige Entwicklung der Berggebiete
	68/218. Die Rolle der internationalen Gemeinschaft bei der Abwendung der Strahlungsgefahr in Zentralasien
	68/219. Die Rolle der Vereinten Nationen bei der Förderung der Entwicklung im Kontext der Globalisierung und der Interdependenz

	68/220. Wissenschaft, Technologie und Innovation im Dienste der Entwicklung
	68/221.  Internationales Jahr des Lichts und der Lichttechnologie 2015
	68/222. Entwicklungszusammenarbeit mit Ländern mit mittlerem Einkommen
	68/223.  Kultur und nachhaltige Entwicklung
	68/224. Folgemaßnahmen zur Vierten Konferenz der Vereinten Nationen über die am wenigsten entwickelten Länder
	i) bewertet wird, inwieweit eine Technologiebank die wissenschaftliche Forschung und Innovation fördern und die Verbreitung und den Transfer von Technologien an die am wenigsten entwickelten Länder auf freiwilliger Grundlage, zu einvernehmlich festge...
	ii) der derzeitige internationale institutionelle Rahmen, die Synergien und die Möglichkeiten für eine Zusammenarbeit mit den in Betracht kommenden internationalen Technologieinitiativen, Interessenträgern und Organisationen innerhalb wie außerhalb de...
	iii) die möglichen Aufgaben, Aktivitäten, Arbeitsmethoden und Leitungsmechanismen, die Möglichkeiten für die Personalausstattung sowie die potenziellen Kosten einer Technologiebank und eines Mechanismus zur Unterstützung von Wissenschaft, Technologie ...
	iv) Alternativen geprüft werden, wie die erforderliche freiwillige finanzielle Unterstützung für die Einrichtung und den wirksamen und dauerhaften Betrieb einer Technologiebank vermittelt werden kann;

	68/225. Spezifische Maßnahmen im Zusammenhang mit den besonderen Bedürfnissen und Problemen der Binnenentwicklungsländer: Ergebnisse der Internationalen Ministerkonferenz der Binnen- und Transitentwicklungsländer, der Geberländer und der internatio...

	68/226. Zweite Dekade der Vereinten Nationen für die Beseitigung der Armut (2008-2017)
	68/227.  Frauen im Entwicklungsprozess
	68/228. Erschließung der Humanressourcen
	68/229. Operative Entwicklungsaktivitäten des Systems der Vereinten Nationen
	68/230. Süd-Süd-Zusammenarbeit
	68/231.  Internationales Jahr der Hülsenfrüchte 2016
	68/232. Weltbodentag und Internationales Jahr der Böden
	68/233. Landwirtschaftliche Entwicklung, Ernährungssicherheit und Ernährung
	68/234. Auf dem Weg zu globalen Partnerschaften: ein auf Grundsätzen beruhender Ansatz zur verstärkten Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und allen maßgeblichen Partnern
	Dafür: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, Andorra, Angola, Antigua und Barbuda, Arabische Republik Syrien, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Bahamas, Bahrain, Bangladesch, Barbados, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Bhutan, Boliv...
	Dagegen: Israel, Kanada, Marshallinseln, Mikronesien (Föderierte Staaten von), Palau, Vereinigte Staaten von Amerika.
	Enthaltungen: Australien, Honduras, Kamerun, Kiribati, Malawi, Panama, Papua-Neuguinea, Paraguay, Tonga.

	68/235. Ständige Souveränität des palästinensischen Volkes in dem besetzten palästinensischen Gebiet, einschließlich Ost-Jerusalems, und der arabischen Bevölkerung des besetzten syrischen Golan über ihre natürlichen Ressourcen

	68/236. Änderungen der Satzung der Universität der Vereinten Nationen
	68/238. Weiterverfolgung und Umsetzung der Strategie von Mauritius für die weitere Durchführung des Aktionsprogramms für die nachhaltige Entwicklung der kleinen Inselstaaten unter den Entwicklungsländern
	68/239. Umsetzung der Ergebnisse der Konferenz der Vereinten Nationen über Wohn- und Siedlungswesen (Habitat II) und Stärkung des Programms der Vereinten Nationen für menschliche Siedlungen (UN-Habitat)





